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HEUTE IN UNSERER STADT

Ostereierschießen beim
BSV Wilhelm Tell
Zum Ostereierschießen lädt der
Schützenverein BSV Wilhelm Tell
auf seine Schießsportanlage,
Landstraße 171 a, ein. Es findet in
der Zeit von 16 bis 21 Uhr statt,
am Samstag noch einmal zwi-
schen 10 und 14 Uhr.

Täglich schalten etwa 110 000 Hö-
rer Radio Emscher Lippe ein. Der
Lokalsender für Gladbeck, Bottrop
und Gelsenkirchen bleibt mit die-
sem Ergebnis deutlicher Marktfüh-
rer im Sendegebiet. Das ist das Er-
gebnis einer gestern veröffentlich-
ten Medienanalyse. Mit einem
Marktanteil von 26 Prozent liegt
der Sender klar vor der öffentlich-
rechtlichen Konkurrenz von WDR 2
(23 Prozent) und 1LIVE (15 Pro-
zent). Die meisten Hörer erreicht
REL amMorgen.

Radio Emscher Lippe
bleibt Marktführer

Die Stadt Gladbeck weist darauf
hin, dass in der kommenden Wo-
che an folgenden Tagen und
Standorten „geblitzt“ wird: Diens-
tag, 3. April: Horster Straße und
Holthauser Straße. Mittwoch, 4.
April, an Landstraße und Sandstra-
ße sowie Donnerstag, 5. April,
Breuker Straße und Uhlandstraße.
Darüber hinaus finden im gesam-
ten Gladbecker Stadtgebiet weite-
re mobile Geschwindigkeitskont-
rollen statt.

Hier „blitzt“ die Stadt in
der kommenden Woche

Nach der Kritik der CDU, dass die
Zugänge zur Ruine des einstigen
Möbelparadieses in Butendorf, die
für ein Neubauprojekt abgerissen
werden soll, schlecht gesichert sind,
hat die Stadt umgehend reagiert.
Der Investor, die Cosimo Group,

wurde zum Handeln aufgefordert.
Das Unternehmen reagierte mit
einer schriftlichen Antwort. Man sei
bemüht, den Verpfllf ichtungen hin-
sichtlich einer ordnungsgemäßen
Baustellensicherung stetig nachzu-
kommen. Diese Möglichkeit sei auf-
grund von unnötigem Vandalismus
nicht immer rundumdieUhr sicher-
zustellen. Die Cosimo Group habe
nun Maßnahmen ergriffen, um die
Baustelle sofort zu sichern und den
Baustellenzaun instandgesetzt. Zu-
dem sei geplant, „um keinen weite-
ren Zugang zu ermöglichen, die Ge-
bäudeöffnungen zu vermauern“.

Tacke-Ruine: Stadt
fordert Investor zu
Sicherung auf

GLADBECK
www.waz.de/gladbeck

Feierabendmarkt nur
noch monatlich
Veranstalterin macht
nicht mehr mit Seite 3

An diesen Orten
lodern Osterfeuer

Die WAZ stellt
eine Auswahl vor Seite 2

Von Marcus Esser

Einweihung: Sonst oft allgemeine
Bezeichnung für einen formellen
Eröffnungsakt, wurde am Mitt-
woch im Sinne des Wortes der 6,6-
Millionen-Euro-Erweiterungsbau
des St. Barbara Hospitals eröffnet,
der nun den Nord- und Südfllf ügel
verbindet. Propst André Müller
durchschritt die 39 für den neuen,
dreigeschossigen Querbau im In-
nenhof des Hospitales zusammen-
gesetzten Raummodule, um sie
wie die Kruzifixe für die Zimmer
mit Weihwasser zu segnen.

Zuvor hatteWernerM. Philipps,
der scheidende Aufsichtsrat der
Katholischen Kliniken Emscher-
Lippe (KKEL),diebekanntlichvon
der Gelsenkirchener St. Augusti-
nusGmbHübernommenwird, von
einem „Freudentag“ in der mehr
als 120 Jahren bestehenden Ge-
schichtedes Gladbecker Kranken-
hause gesprochen, „dessen Leis-
tungsfähigkeit und Attraktivität
durch die Errichtung des Querrie-
gels zum Wohle der Patienten we-
sentlich gesteigert wird“. Mit der
neuen, interdisziplinären Aufnah-
mestation imErdgeschoss – mit 16

Betten erste Anlaufstelle für neue
stationäre Patienten – würden „die
Arbeitsabläufe des Klinikalltags er-
heblich verbessert“.
Philipps sprach zudem von

„einer Verbesserung der Kranken-
vorsorgeund -fürsorge“ für dieBür-
ger, und dass sich die Katholische
Kliniken Emscher-Lippe GmbH
ihrer „Verantwortung gegenüber
der Bevölkerung der Stadt Glad-

beckbewusst sei“.Die von ihmmit-
getragene und in der Bürgerschaft
stark kritisierte Schließung derGe-
burtshilfe erwähnte der Aufsichts-
ratsvorsitzende dabei nicht.

Besonderer Dank ging an den
ÄrztlichenDirektor der KKEL,Dr.
Notger Brüstle, der in einer ent-
scheidenden Sitzung des Auf-
sichtsrates dazu beigetragen habe,
dass der Anbau in Modulbauweise

erfolgt sei. Diese Einweihung solle
so auch als Abschiedsgeschenk
undAnerkennung verstandenwer-
den „für Ihr verdienstvolles ärztli-
ches Wirken für die Patientinnen
und Patienten unseres Hauses, als
auch für Ihre verantwortungsvolle
Tätigkeit als Ärztlicher Direktor
unserer Kliniken“, so Philipps.
Brüstle geht nach 16 Jahren Tätig-
keit für die KKEL zum Ende des
Monats in den Ruhestand.

Das St. BarbaraHospital verfügt
mit der Urologie und Neurologie
über zwei gute Spezialabteilungen.
Mit demQuerbauwurdeKapazität
für die Stärkung der Inneren und
Chirurgischen Abteilung geschaf-
fen, da im Gladbecker Haus die
entsprechend aufgelösten Abtei-
lungendes Horster St. JosefHospi-
tals integriertwerden. PropstAnd-
ré Müller sieht in der Neustruktu-
rierung eine wichtige Entwicklung
fürdenStandort. „Sie ist einSchritt
auf demWeg der nachhaltigen und
zukunftsfähigen Ausrichtung
unter dem Dach des Unterneh-
mensverbundes der St. Augustinus
Gelsenkirchen GmbH.“

St. Barbara-Anbau feierlich eröffnet
Der dreigeschossige Verbindungsbau im Innenhof des Krankenhauses ist fertig.

Die ersten Patienten werden dort nach den Osterferien aufgenommen

Im Inneren ist der neue Querbau fertig, die Fassadenarbeiten sollen zügig umge-
setzt werden. Der Standort für die Cafeteria steht noch nicht fest. FOTO: LVS

K In nur acht Monaten Bauzeit
konnte die Kapazität des Kran-
kenhauses (323 Planbetten) mit
dem 1700 qm-Querbau um 72
Betten erhöht werden.

K Im Erdgeschoss befindet sich
die Aufnahmestation mit 16
Betten, im ersten Obergeschoss
sind 28 Betten für die Neurolo-
gie sowie eine Privatstation ein-
gerichtet, im zweiten Geschoss
stehen für die Innere 28 Betten
zur Verfügung.

Die Bettenkapazität
wird ausgeweitet

Keine gutenNachrichten zumOber-
hofunddemgeplantenebenerdigem
Übergang gibt es vom Bundesver-
kehrsministerium. Eine Unterstüt-
zung für das Neubauvorhaben wird
abgelehnt. Dies teilt Staatssekretär
Enak Ferlemann der Stadtverwal-
tung mit. Bürgermeister Ulrich Ro-
landhatte imFebruarnachBekannt-
werden des Rückzugs der Deut-
schen Bahn von dem Projekt beim
Bund um Unterstützung für eine
Umsetzung der Pläne gebetene.

Ferlemann: Barrierefreiheit gibt es ja
„Ernüchternd“ sei die nun erfolgte
Antwort, so die Verwaltung. Insbe-
sondere da Staatssekretär Ferle-
mann seine ablehnende Haltung so
begründet: „Im Übrigen ist die be-
stehendeUnterführung doch bereits
mitRampenausgeführtund insofern
barrierefrei.“ Darüber hinaus teilt
das Bundesverkehrsministerium
auch mit, dass sich die Sicherheit
von Fuß- und Radfahrern durch die
Neuplanungen noch verschlechtern
würde.
DieserAnsicht ist dieStadtkeines-

wegs: Gerade die Schürenkampstra-
ße sei keine stark befahrene Straße
und gut einsehbar, so die Verwal-
tung. Auch auf die Bitte der Stadt,
die Planung dort vorzustellen, habe
das Bundesverkehrsministerium
nicht reagiert.

Staatssekretär
lehntÜbergang
Oberhof ab

Verkehrsministerium
antwortet Bürgermeister

KURZ NOTIERT

Grüße aus dem
Urlaubsland

Wissen Sie, ich freue mich,
wenn Urlaubsgrüße im Post-

kasten liegen, aber auf manche
kann ich gerne verzichten. Vor al-
lem, wenn sie quasi von mir selbst
sind und von einer Tiroler Auto-
bahn stammen, auf der ich – ein
wenig – zu schnell fuhr.

Ein schlechtes Gewissen hatte
ich zunächst nicht. Schließlich war
ich nur minimal zu schnell gefah-
ren, auf einer Autobahn, auf der ja
in der Regel keine Kinder spielen.
Aber die Tiroler sind bekanntlich
lustig. Sie belangten mich nicht
wegen der Tempoüberschreitung,
sondern weil ich gegen das Immis-
sionsschutzgesetz Luft verstoßen
hatte. Und jetzt habe ich doch ein
schlechtes Gewissen. top

GUTEN MORGEN

KOMPAKT
Total lokal

1319Euro Scha-
den verur-
sachte eine

30-Jährige, die Ware im Internet
verkaufte, das Geld kassierte aber
nicht lieferte. Dahinter steckt eine
tragische Geschichte, wie sich jetzt
bei einer Gerichtsverhandlung he-
rausstellte. Beriir cht auf Seite 3

ZAHL DES TAGES

Feierliche Eröffnungmit (v.l.) Propst AndreMüller, GeschäftsführerMatthias Schwanewilms, demKKEL-Aufsichtsratsvorsit-
zenden Werner Philipps, Planer Jürgen Triem, den Schwestern Jesmy und Stella Maria sowie Bürgermeister Roland.

„Die Zu-
sammenar-
beit mit der
Stadt war

hervorragend.“
Jürgen Triem, JSE Planungsbüro

senkirchen GmbH (übernimmt 95
Prozent der Anteile). Ein Zusam-
menschluss, der auch im Sinne des
Bischofs erfolgt sei, mit dem Ziel,
„eine starke katholische Kranken-
hauslandschaft im Ruhrgebiet zu
erhalten“. Das große Gefüge im
Verbundmit St. Augustinus sichere
den Standort, um die Leistungen
für die Menschen erbringen zu
können, die sichmit demKranken-
haus identifizierten, so Müller.
„Das St. Barbara Hospital und die
Pfarrei St. Lamberti werden von
der Stadtbevölkerung als eins“, als
eng zusammengehörig gesehen.

KKEL-Interimsgeschäftsführer
Matthias Schwanewilms lobte alle
am Erweiterungsbau beteiligten
ausdrücklich fürdie gemeinsamem
Anstrengungen, die dazu beigetra-
gen haben, den Querriegel, vom
ersten Planungsgespräch bis zur
BelegungnachdenOsterferien, bei
Einhaltung des Kostenrahmens
von 6,6 Millionen Euro „in nur 14
Monaten zu erstellen“.
Zudem eine guteNachricht: Aus

dem Krankenhausstrukturfonds
stehennoch gut 28MillionenEuro
für die weitere Entwicklung des
Standortes zur Verfügung.mes

sei, merkte der Bürgermeister an.
Die Katholischen Kliniken Em-
scher-Lippehättenauswirtschaftli-
chen Gründen organisatorische
Maßnahmen einleiten müssen.
Das St. BarbaraHospital rüste sich
nun für die Zukunft auch mit Aus-
weitung der medizinischen Diszi-
plinen. Ein Zeichen dafür sei nun
„das bautechnische Kunststück“
undGladbeck freue sich, „dass das
Krankenhaus hier bleibt“.
Propst André Müller unterstrich

ebenfalls die Notwendigkeit der
Fusionsverhandlungen der letzen
Monatemit der St.AugustinusGel-

„Wer könnte sich die Stadt Glad-
beckohnedasSt.BarbaraHospital
vorstellen“, so die rhetorische Fra-
ge von Ulrich Roland zu Beginn
seinerAnsprache.DerBürgermeis-
ter verwies auf die 124-jährige Ge-
schichte des 1894 eröffnetenKran-
kenhauses (einige Jahre bevor
Gladbeck 1919 die Stadtrechte er-
hielt) und er dankte für die medizi-
nische sowie pfllf egerische Versor-
gung, die dort zum Wohle der Ge-
sellschaft geleistet werde.
Dass der Fortbestand des Kran-

kenhauses im Herzen der Stadt
nicht selbstverständlich gewesen

Die 124-jährige Geschichte wird fortgesetzt
Bürgermeister erinnerte an die Eröffnung des Gladbecker St. Barbara Hospitals im Jahr 1894

Wird besser gesichert: Die Ruine des
Möbelparadieses. FOTO: KLEINE-BÜNING
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werden soll, schlecht gesichert sind,
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einer schriftlichen Antwort. Man sei
bemüht, den Verpfllf ichtungen hin-
sichtlich einer ordnungsgemäßen
Baustellensicherung stetig nachzu-
kommen. Diese Möglichkeit sei auf-
grund von unnötigem Vandalismus
nicht immer rundumdieUhr sicher-
zustellen. Die Cosimo Group habe
nun Maßnahmen ergriffen, um die
Baustelle sofort zu sichern und den
Baustellenzaun instandgesetzt. Zu-
dem sei geplant, „um keinen weite-
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Eröffnungsakt, wurde am Mitt-
woch im Sinne des Wortes der 6,6-
Millionen-Euro-Erweiterungsbau
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der nun den Nord- und Südfllf ügel
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gesetzten Raummodule, um sie
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mit Weihwasser zu segnen.
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getragene und in der Bürgerschaft
stark kritisierte Schließung derGe-
burtshilfe erwähnte der Aufsichts-
ratsvorsitzende dabei nicht.

Besonderer Dank ging an den
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mit der Urologie und Neurologie
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fen, da im Gladbecker Haus die
entsprechend aufgelösten Abtei-
lungendes Horster St. JosefHospi-
tals integriertwerden. PropstAnd-
ré Müller sieht in der Neustruktu-
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wegs: Gerade die Schürenkampstra-
ße sei keine stark befahrene Straße
und gut einsehbar, so die Verwal-
tung. Auch auf die Bitte der Stadt,
die Planung dort vorzustellen, habe
das Bundesverkehrsministerium
nicht reagiert.

Staatssekretär
lehntÜbergang
Oberhof ab

Verkehrsministerium
antwortet Bürgermeister

KURZ NOTIERT

Grüße aus dem
Urlaubsland

Wissen Sie, ich freue mich,
wenn Urlaubsgrüße im Post-

kasten liegen, aber auf manche
kann ich gerne verzichten. Vor al-
lem, wenn sie quasi von mir selbst
sind und von einer Tiroler Auto-
bahn stammen, auf der ich – ein
wenig – zu schnell fuhr.

Ein schlechtes Gewissen hatte
ich zunächst nicht. Schließlich war
ich nur minimal zu schnell gefah-
ren, auf einer Autobahn, auf der ja
in der Regel keine Kinder spielen.
Aber die Tiroler sind bekanntlich
lustig. Sie belangten mich nicht
wegen der Tempoüberschreitung,
sondern weil ich gegen das Immis-
sionsschutzgesetz Luft verstoßen
hatte. Und jetzt habe ich doch ein
schlechtes Gewissen. top

GUTEN MORGEN

KOMPAKT
Total lokal

1319Euro Scha-
den verur-
sachte eine

30-Jährige, die Ware im Internet
verkaufte, das Geld kassierte aber
nicht lieferte. Dahinter steckt eine
tragische Geschichte, wie sich jetzt
bei einer Gerichtsverhandlung he-
rausstellte. Beriir cht auf Seite 3

ZAHL DES TAGES

Feierliche Eröffnungmit (v.l.) Propst AndreMüller, GeschäftsführerMatthias Schwanewilms, demKKEL-Aufsichtsratsvorsit-
zenden Werner Philipps, Planer Jürgen Triem, den Schwestern Jesmy und Stella Maria sowie Bürgermeister Roland.

„Die Zu-
sammenar-
beit mit der
Stadt war

hervorragend.“
Jürgen Triem, JSE Planungsbüro

senkirchen GmbH (übernimmt 95
Prozent der Anteile). Ein Zusam-
menschluss, der auch im Sinne des
Bischofs erfolgt sei, mit dem Ziel,
„eine starke katholische Kranken-
hauslandschaft im Ruhrgebiet zu
erhalten“. Das große Gefüge im
Verbundmit St. Augustinus sichere
den Standort, um die Leistungen
für die Menschen erbringen zu
können, die sichmit demKranken-
haus identifizierten, so Müller.
„Das St. Barbara Hospital und die
Pfarrei St. Lamberti werden von
der Stadtbevölkerung als eins“, als
eng zusammengehörig gesehen.

KKEL-Interimsgeschäftsführer
Matthias Schwanewilms lobte alle
am Erweiterungsbau beteiligten
ausdrücklich fürdie gemeinsamem
Anstrengungen, die dazu beigetra-
gen haben, den Querriegel, vom
ersten Planungsgespräch bis zur
BelegungnachdenOsterferien, bei
Einhaltung des Kostenrahmens
von 6,6 Millionen Euro „in nur 14
Monaten zu erstellen“.
Zudem eine guteNachricht: Aus

dem Krankenhausstrukturfonds
stehennoch gut 28MillionenEuro
für die weitere Entwicklung des
Standortes zur Verfügung.mes

sei, merkte der Bürgermeister an.
Die Katholischen Kliniken Em-
scher-Lippehättenauswirtschaftli-
chen Gründen organisatorische
Maßnahmen einleiten müssen.
Das St. BarbaraHospital rüste sich
nun für die Zukunft auch mit Aus-
weitung der medizinischen Diszi-
plinen. Ein Zeichen dafür sei nun
„das bautechnische Kunststück“
undGladbeck freue sich, „dass das
Krankenhaus hier bleibt“.
Propst André Müller unterstrich

ebenfalls die Notwendigkeit der
Fusionsverhandlungen der letzen
Monatemit der St.AugustinusGel-

„Wer könnte sich die Stadt Glad-
beckohnedasSt.BarbaraHospital
vorstellen“, so die rhetorische Fra-
ge von Ulrich Roland zu Beginn
seinerAnsprache.DerBürgermeis-
ter verwies auf die 124-jährige Ge-
schichte des 1894 eröffnetenKran-
kenhauses (einige Jahre bevor
Gladbeck 1919 die Stadtrechte er-
hielt) und er dankte für die medizi-
nische sowie pfllf egerische Versor-
gung, die dort zum Wohle der Ge-
sellschaft geleistet werde.
Dass der Fortbestand des Kran-

kenhauses im Herzen der Stadt
nicht selbstverständlich gewesen

Die 124-jährige Geschichte wird fortgesetzt
Bürgermeister erinnerte an die Eröffnung des Gladbecker St. Barbara Hospitals im Jahr 1894

Wird besser gesichert: Die Ruine des
Möbelparadieses. FOTO: KLEINE-BÜNING
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1235 KKEL Gladbek
Lokalkompass 
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1235 KKEL Gladbek
Bauten des Gesundheitswesens 
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1235 KKEL Gladbek



375

1235 KKEL Gladbek



376

1235 KKEL Gladbek
WAZ 
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1246 Büroneubau Allianz
Cube 
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1246 Büroneubau Allianz
wettbewerbe aktuell 
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1246 Büroneubau Allianz
Stuttgarter Zeitung 
06.02.2018
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1258 Wohnen am Nikolausberger Weg
wettbewerbe aktuell 
02/2018



 
1284 Haus Rosenau



389 weiter auf nächster Seite

1284 Haus Rosenau
Bad Sassendorf Perspektive 
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1286 Umfeld d. Dortmunder Hauptbahnhofs, Nord
wettbewerbe aktuell 
03/2018
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1287 Staatliche Kunsthalle Karlsruhe
wettbewerbe aktuell 
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1287 Staatliche Kunsthalle Karlsruhe
bauwelt 
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1288 Clinic and Resort, Hainan
descroll.com 

04.02.2018
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1299 Bremerstraße Harburg
Hamburger Abendblatt 
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1299 Bremerstraße Harburg
Hamburger Abendblatt 
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1310 Geowissenschaften München
Staatl. Bauamt München 
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1310 Geowissenschaften München
Süddeutsche Zeitung 
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1310 Geowissenschaften München
Baunetz 
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1310 Geowissenschaften München
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Competitionline 
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Hamburger Abendblatt 
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